
Profilierler Gesang beim ersten Konzert Weihnachten
in der Stadt in der,$upener Friedenskirche

Das kalte Weuer mag wohl_teilweise,dic Zuiri Abschluse brac,bte dor Cbor nGebctr,
Schul6 getra.gen haben, dass.die.Eupener FIF- 

"66 
eigenartige Konrposition seines Dirigen-

denskirche Sonntagabend für. da1 e.rsre Kon-ä, ^iConOr*, die viö[eicht manchen Zuhö-
zrrt von Jugend und Musik.im Rahmen von 161 schockiert haben dürfte. Nicht nur du,reh
Weihnachteo in der Stadt nicht ganz beTlrr ii,r" mutwillige Melodienftihrung, den schar_
war. schade, denn die ,gebotenen p.aruje- ien Rhythmui und die Dissonanä der Akkor-tung€n waren ausgezeichnet: *ylll^ 9."tau (otn" dirikt atonal zu wirken), sondern
Kgl. MGV Mariencho.r und.der KME-Solist uor u[ern durcü den in Form eines Sprech-
Hubert Vanaschen *t.,.u.u"lr. der Singkreis ohorso map sagte beswr protestchor, gebote,
Vera Musica wartet€n mit .I ristungen auf. die n"o *g"*ottniioh"n Schlussos. Hier hat Vei-
ein sehr gutes Niveau erreichten. then un*eig"rlich neue Wege beschiitten und

Unter der aufmerksarnen l,eitung von Wil. Mut gezeigt, um seine Aussage in diescr Form
ly Mommer be,lvährte sich der Marienchor zu iliustriären, Es gohörte 

-auch 
Mut dazu,

zunächst in dern Gloria aus der,Missa aeter- diewsrchwiorige WerkdurchseinonChorvor-
na Christi munera( von Palestrina, das gur tragen ar lasson, das Ergebnis berveist aber.
ausgeglichen und klangschön zum vortrag ge- dass den Mutigell die Welt gcbört!
langte. Mariä Wiegenlied vop Max Reger (int Der letzte Teil tlieses vorweihnacbtlicihen
,Satz r,ön Willy Mommer) mit einem hübschen Konzertcs war dem KME-solisten Hubert
Sopransolo r'on Christa und Ellinor Mommer Vanaschen vorbehalten, der teils stimmgewal-
:.i3, *:"3i:qYhende 

rMater.et,Filiat 
lun tig, teils mit dezent verialtener Kraft mit g*-

Laft urrf lerteten zu den, Twei.Weihna.chts_ gü'irungdes Marienchors nCarömio benu vonliedern DSem popesteu und*oMai olenq üb€r. 
'Giordani, 

opanis Angelicusc von C€.sarIn letzterem erwies sich".Ernst Jrauer. als Flanck fWilly Monr111""1. ,"ng den Tenor_Etimmlicb vorzüglicher Solis.t. ..Eine SLro", drg, uAgnus Deic von Bizet und nDank seivolie Klangfülle und doch feingliedrige Ton. 
I - -

bildura 
".öi"lt 

?er lutari"ncrror in clem u6. Dir' Herr( von Händel vortrug' Es war eut

schliessend u"rg.t."g"nä"ö"pr*rcü"ilö ;;- prachtvolfer- Ausklang dieses Konzertes, bei

lutarisn von Willy Mommer Vater. dem eine Kollekte zugunsten der Restaurje-

wir hörten den Eingkreis vera Musica ei' ffir:J."t 
orgel der Friedenskirche abgehalten

erstes Mal vor ctwa etnem Jahr irr Eupen
und konnten jeta ieststellen. d,ass Albert Zu Beginn des Korlzertes hatte Herr wolf-

Veitbeo ton$uent 
-*i"" "tti"rtf#il"il: gang Peters- die Gäste- namens der Evangeli-

fenarbeit fortsuLf p"s gestorn Gohörte er- schen Kirchengemeinde begriisst, während

Iaubt aie r.strtlu*g, J""s man auf dcrn rech- abschliessend Pfarrer Amann alle Mitwirken-

ten Weg ist una Güii einea pistungssta,nd de für ihre grossartigen l-eistungen beglück-

ott"iolih;t,-ä;t-;;-fhörchen lässt. Berü.k- rvünschte und ihnen dankte' 'ig-

sichtigf man, dass es sicb sowohl bci den
Mädchen- wie aush grdxstenteils bei don
Männerstirnmon um junge Menschen handelt"
so ist das eraelta Ergrcbnis doppelt bewun-
dornswert. Der Ausgleioh der Stimrtren ist
vorzLlglich (vicllcicbt könnte Veithen stellen_
weise den Männerstirnmon etwa.s stärkeres
Profil geben), der Klang sehr angenehm und
die Musikkultur bereits sohr beachtlich. lvlan
singt ausdrucksvoll, mit bemerkenswerter prä-
zision und - das dürfte für die Zukunft des
Chores ausschlaggebend sein - mit innerer
Anteilnahme und Begeisterung, die Albert
Veithen geschickt zu ztigeln weiss. so dass
übortriebener Eklat verhindert wiid. Kurz.
man erzielt sehr ggpflegte Gesangkunst. Wirk-
tc das eingangs gebraobte Kyrie aus der an-
sprucbsvollen und schwierigen rMissa super
cantu romanod von Pedro Heredia nocb et.
rvas matt, so erzielte man beim Sanctus und
Be.nedictus und dem Agnus Dei aus der glei-
chen Messe gut gctönl,e Farbnuancep und
einen e_rfreulich transparenten Klang. Schr
a.usdrucksvoll gerieteu das ,f6gs den-Herrne
von Bach und rlch will verkünden( von Hän-
del, während }fozarts rAve verumu mit emp-
findungsreicher iVtelodik zum V,r1hag ge-
langte.


